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Während meiner bisherigen Studienzeit habe ich kaum ein Auslandssemester in 

Betracht gezogen. Erst als mir jemand von seinen Erfahrungen erzählte, wurde mein 

Interesse geweckt. Daraufhin besuchte ich eine Informationsveranstaltung des 

International-BW-Teams, die mich endgültig überzeugte. 

Da mir die Stadt Barcelona bei einem Urlaub sehr gut gefallen hatte, wollte ich mein 

Auslandssemester unbedingt in Spanien verbringen. Zur Auswahl standen eine 

Universität in Bilbao, eine auf Gran Canaria sowie drei in Madrid. Am meisten reizte mich 

die Hauptstadt, da ich schon immer nach Madrid wollte und mir hier das vielfältigste 

Angebot an Aktivitäten und kulturellen Eindrücken versprach. Nach einer genaueren 

Recherche zu den Universitäten sprach mich die Universidad CEU San Pablo besonders 

an, da sie ein breites Angebot an englischsprachigen Kursen bot – vor allem in den 

Bereichen Marketing und Finance. Ich bewarb mich dort, wurde angenommen und 

stellte anschließend die erforderlichen Unterlagen zusammen. 
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Für mein Semester plante ich sechs Kurse zu belegen: People Management, 

Entrepreneurship, Financial Management, Global Economic History, Valuation of Assets 

und Financial Instruments. Zwar ist dies eine recht hohe Anzahl, jedoch wollte ich auch 

im Ausland im Studium gut vorankommen. Grundsätzlich würde ich jedoch eher 

empfehlen, drei bis vier Kurse zu belegen, da man so mehr Freizeit hat. 

Hilfreich waren die Online-Präsentationen der CEU San Pablo, in denen das 

Bewerbungsverfahren, Tipps zur Wohnungssuche sowie Freizeitaktivitäten in Madrid 

vorgestellt wurden. Mein Zimmer fand ich über Helphousing. Wichtig war mir, dass es 

zwischen dem Zentrum und der Universität lag. Letztlich entschied ich mich für ein 

Zimmer in einer Achter-WG im Viertel Chamberí, direkt an der Metrostation Quevedo. 

Auch wenn acht Mitbewohner zunächst viel klangen, hatte die Wohnung den Vorteil 

eines großen Wohnzimmers, was sie sehr wohnlich machte. 

Am 03.02.2025 kam ich in Madrid an. Zunächst musste ich den Schlüssel bei einer 

Agentur an der Gran Vía abholen. Mit dem ganzen Gepäck war die Fahrt mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln mühsam, rückblickend wäre ein Taxi sinnvoller gewesen. In 

der Agentur zahlte ich die erste Monatsmiete sowie eine Vermittlungsgebühr in Höhe 

einer Monatsmiete, was problemlos verlief. Eine Kaution hatte ich bereits vorab aus 

München überwiesen. Im selben Büro befand sich auch die Organisation Citylife 

Madrid, die viele Angebote für internationale Studierende bereitstellt – etwa Ausflüge, 

Vergünstigungen oder Unterstützung bei der Beantragung der Transportkarte. 

In meiner WG lebten vier Amerikaner, zwei Iren und eine Niederländerin. Von Beginn an 

verstand ich mich mit allen sehr gut, sodass meine anfänglichen Bedenken schnell 

verflogen. In der ersten Woche besorgte ich noch einige Dinge wie Decken und Kissen 

und beantragte die Jugend-Transportkarte für nur 8 Euro im Monat. Nachdem das 

Organisatorische erledigt war, begann ich damit, die Stadt zu erkunden. Besonders 

schön fand ich den Spaziergang vom Königspalast bis in den Retiro-Park, vorbei an der 

Oper, dem Mercado de San Miguel, der Plaza Mayor, der Puerta del Sol und vielen 

weiteren Sehenswürdigkeiten. 

Am Freitag vor Semesterbeginn fand ein Welcome Day der CEU San Pablo statt. Dort 

wurden die Fakultäten vorgestellt und die Abläufe zur Kurswahl erklärt. Schon hier 

bemerkte ich Unterschiede zu meiner Hochschule in München. Die Kurse haben 



entweder 3 oder 6 ECTS, dauern entsprechend zwei oder vier Wochenstunden und 

unterliegen in der Regel einer Anwesenheitspflicht. Auch das Notensystem 

unterscheidet sich: Es reicht von 0 bis 10 Punkten, bestanden hat man ab 5. Zudem 

bestehen die Prüfungsleistungen fast immer aus mehreren Teilen wie Tests, 

Präsentationen oder Essays während des Semesters und einer Abschlussprüfung am 

Ende. Sollte man diese nicht bestehen, gibt es die Möglichkeit eines „Resits“.  

Mein endgültiger Stundenplan umfasste drei Fächer mit 3 ECTS und drei mit 6 ECTS, also 

27 ECTS insgesamt. Aufgrund einer Empfehlung der Professorin strich ich den Kurs 

Valuation of Assets, da dieser besonders anspruchsvoll sein soll. Alle meine 

Vorlesungen fanden auf Englisch statt. Zwar hatte ich zuvor Spanisch an der 

Hochschule München gelernt, doch reichten meine Kenntnisse nicht für akademische 

Veranstaltungen. 

Die Vorlesungen waren überwiegend verständlich, auch wenn das Englisch mancher 

Professoren nicht fehlerfrei war. Das Verhältnis zwischen Studierenden und Lehrenden 

empfand ich als lockerer als in Deutschland. So war es üblich, die Professoren mit 

Vornamen anzusprechen. Meine engsten Kontakte waren andere Internationals, wobei 

die Madrilenen ebenfalls freundlich und offen reagierten, wenn man auf sie zuging. 

Die meisten Prüfungsleistungen wie Tests und Präsentationen waren gut machbar. 

Schwierigkeiten bereitete lediglich das Fach Global Economic History, da hier streng 

bewertet wurde. Viele bestanden diesen Kurs nicht, weshalb ich ihn mir auch nicht 

anrechnen ließ. Insgesamt war ich aber sehr zufrieden mit der CEU San Pablo: Die 

Universität war modern, gut organisiert und bot eine vielfältige Auswahl an Kursen.  

Aktivitäten in Madrid 

Madrid bietet zahlreiche Freizeitmöglichkeiten. Neben einigen Sehenswürdigkeiten wie 

dem Palacio Real, gibt es einige Freizeitparks wie dem Retiro-Park, dem Templo de 

Debod oder dem Parque de las Siete Tetas sowie viele Schwimmbäder, die besonders 

im Sommer eine willkommene Abwechslung bieten. Auch die zahlreichen Stadtparks 

eignen sich gut zum Entspannen, Sport treiben oder einfach zum Spazierengehen.  

 

 



Kulinarik 

Die spanische Küche lernte ich in Madrid ebenfalls näher kennen. Typisch sind vor allem 

Jamón, Patatas Bravas und verschiedene Tapas. Natürlich probierte ich auch Paella, die 

es in vielen Varianten gibt. Besonders gefallen hat mir, dass man in Madrid an fast jeder 

Ecke kleine Bars und Restaurants findet, in denen man zu günstigen Preisen sehr gut 

essen kann. 

Nachtleben 

Das Nachtleben in Madrid ist vielfältig und lebendig. Für Clubs gibt es zahlreiche 

Optionen: besonders bekannt sind Kapital und Teatro Barceló. Daneben gibt es auch 

kleinere, lokale Clubs wie das Vandido oder Veranstaltungen für internationale 

Studierende wie die „Fucking Mondays“ im Shoko. Anders als in Deutschland muss man 

hier oft die Tickets bereits im Voraus buchen, teilweise sind sie kostenlos, andere kosten 

ca. 15€ bis 20€, beinhalten dann aber meistens mindestens ein Getränk. Auch die 

Barszene ist abwechslungsreich – von klassischen Tapas-Bars bis hin zu besonderen 

Orten wie der Mojito Bar, wo ein Liter-Mojitos in verschiedenen Geschmacksrichtungen 

angeboten wird. 

Reisen 

Dank der zentralen Lage Madrids bestehen hervorragende Reisemöglichkeiten innerhalb 

Spaniens und darüber hinaus. Besonders in Erinnerung blieb mir die Fahrt nach Valencia 

während des Las Fallas-Festes. Dabei handelt es sich um ein großes Frühlingsfest mit 

Feuerwerken, Paraden und riesigen Figuren, die am Ende verbrannt werden. Die Stadt 

war beeindruckend, allerdings auch sehr überfüllt – wer Valencia in Ruhe erleben 

möchte, sollte besser außerhalb dieses Zeitraums fahren. 

Ein weiteres Highlight war mein Aufenthalt auf Gran Canaria Ende April. In Maspalomas 

konnte ich das angenehme Wetter genießen, ohne dass es zu touristisch überlaufen 

war. Besonders die weitläufigen Dünenlandschaften waren sehr beeindruckend. 

Zusätzlich nahm ich an einer von Citylife Madrid organisierten Reise nach Portugal teil. 

Diese führte zunächst nach Porto, wo wir eine Nacht verbrachten. Auf dem Weg nach 

Lissabon gab es einen Zwischenstopp in Sintra, bevor es für zwei Nächte in die 

Hauptstadt ging. Sowohl in Porto als auch in Lissabon fanden Stadtführungen und 



abendliche Pubcrawls statt. Beide Städte haben mit ihren typischen Merkmalen – den 

Fliesenfassaden in Porto oder den Straßenbahnen in Lissabon – einen bleibenden 

Eindruck bei mir hinterlassen. 

Auch kürzere Ausflüge sind von Madrid aus leicht möglich. Besonders empfehlenswert 

ist ein Tagestrip nach Toledo, das mit der Jugend-Transportkarte günstig erreichbar ist. 

Die historische Altstadt mit ihren engen Gassen und vielen Aussichtspunkten eignet 

sich ideal, um zu Fuß erkundet zu werden. 

Fußball 

Als Fußballfan war für mich der Besuch eines Spiels von Real Madrid im Santiago-

Bernabéu-Stadion ein besonderes Highlight. Ich hatte Plätze in der 14. Reihe direkt 

hinter dem Tor, was das Erlebnis noch intensiver machte. Sowohl die Atmosphäre im 

Stadion als auch die Größe und Modernität der Arena haben mich sehr beeindruckt. 

 

Fazit 

Rückblickend war mein Auslandssemester in Madrid eine der schönsten Erfahrungen 

meines bisherigen Studiums. Ich bin sehr froh, diesen Schritt gewagt zu haben, und 

würde es jederzeit wiederholen. Madrid ist für mich in dieser Zeit zu einer zweiten 

Heimat geworden. Ich habe nicht nur fachlich viel gelernt, sondern auch an 

Eigenständigkeit gewonnen, neue Freundschaften mit Menschen aus aller Welt 

geschlossen und meinen Blick für andere Kulturen erweitert. Diese Erfahrungen werden 

mir sicher auch über das Studium hinaus erhalten bleiben. 

¡Hasta la próxima, Madrid! 

 


